
Ein Unternehmen wie ABB, das in der 

Energie- und Automationstechnik füh-

rende Lösungen entwickelt und her-

stellt, benötigt für die Vermarktung  

eine entsprechende Plattform. Im Juni 

2011 präsentierte ABB Schweiz in einer 

ehemaligen Produktionshalle in Zürich-

Oerlikon auf rund 6 000 Quadratmetern   

einen Querschnitt des gesamten Leis-

tungsspektrums des Unternehmens. 

Habegger AG kümmerte sich als Gene-

ralunternehmer um die Szenografie, 

Eventarchitektur, das Engineering und 

die Gesamtkoordination. 

«ABB legt grossen Wert auf den engen 

Kontakt zu ihren Kunden. Während übli-

cherweise die Kunden im Schweizer 

Markt an verschiedene regionale Anläs-

se eingeladen werden, sollten 2011 die 

Aktivitäten für Kunden, Vertreter aus 

Wirtschaft, Wissenschaft und Politik so-

wie potenzielle und bestehende Mitar-

beitende in einer Event-Woche konzent-

riert werden. Für die Umsetzung  haben 

wir  einen Partner gesucht, der ein  Kon-

zept zur Zusammenführung der Aktivitä-

ten ausarbeitet und  dieses auch um-

setzt. Ziel war ein eindrückliches Erleb-

nis, das Kongress, Ausstellung, Hospi- 

tality-Bereich und Event zusammenfasst 

und ABB mit ihrem gesamten Leis-

tungsangebot positioniert. Die Ziele des 

Anlasses, die Zielgruppen und die  

entsprechenden Botschaften sowie die  

Rahmenbedingungen wie Datum und 

Dauer des Anlasses und die Anzahl der 

zu erwartenden Gäste hatten wir  defi-

niert. Bei der Location haben wir uns 

fürs StageOne, eine ehemalige ABB-

Halle, entschieden. Aufgrund von  ande-

ren Projekten kannten wir die Habegger 

AG bereits und wussten, dass sie die  

Gesamtverantwortung für die szenogra-

fische Gestaltung und Umsetzung über-

nehmen kann. Der entscheidende  

Erfolgsfaktor zum Gelingen war die enge 

und gute Zusammenarbeit zwischen  

allen internen Beteiligten und unserem 

externen Partner.»
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Aufbau von Erlebniswelten

Bei intensiven Gesprächen mit den  

Verantwortlichen der Divisionen und de-

ren jeweiligen Fachbereiche stand die 

Frage im Zentrum, was gezeigt werden 

soll und wie die Geschäftsfelder von ABB 

attraktiv inszeniert werden können. Das 

Konzept sah den Aufbau verschiedener 

Erlebniswelten vor, die den Gästen er-

klären sollten, worüber ABB sich defi-

niert – Innovation, Technik, Leistung und 

Service. Zudem wurde nach Möglichkei-

ten gesucht, das Thema mit Erlebnissen 

zu verbinden. «Der Event sollte vom 

Grossen ins Kleine, von der Natur zum 

Endprodukt, vom Produzenten zum  

Konsumenten führen», betont François 

Pause, Projektleiter bei Habegger AG. 

Raumaufteilung, Bildsprache und der 

Ablauf des Events sollten eine Einheit 

bilden und die Gäste durch die Veran-

staltung führen: «Dieses Konzept  

ermöglichte die Zusammenführung von 

Inhalt, Raum und Zeit zu einer Einheit.»

Szenografie: 

Die ABB als Geschichte inszeniert

Die Fachleute für Szenografie der 

Habegger AG wurden schon früh in die 

Konzeption und Planung eingebunden. 

Ihr Auftrag: Die unterschiedlichen Be-

dürfnisse der fünf Divisionen sinnvoll 

zusammenführen und für die Kunden 

attraktiv inszenieren. Die Herausforde-

rung bestand darin, die Geschichte von 

ABB in der Eröffnungsshow und der 

Ausstellung fachlich korrekt und span-

nend in eine Erlebniswelt zu verpacken. 

Neben den technischen Anforderungen 

musste das Konzept auch hohe Ansprü-

che bezüglich Wissenstransfer und Dra-

maturgie erfüllen und die Konsistenz 

des Auftrittes über alle Geschäftsberei-

che sicherstellen. «Das Projekt war eine 

Verbindung von Unterhaltung und Infor-

mation», erklärt François Pause rückbli-

ckend. Die Umsetzung erfolgte in einem 

Rundgang durch fünf Erlebniswelten, 

der das vielfältige Leistungsspektrum 

von ABB spürbar und erlebbar machte. 

Anhand von Exponaten, animierten  

Bildern und interaktiven Elementen  

illustrierte der Rundgang die Vielfalt des 

Unternehmens. Die einzelnen Bereiche 

waren durch sogenannte Zwischenwel-

ten voneinander getrennt und führten 

die Besucher mit Bildern aus dem Alltag 

von der einen in die andere Welt. Unter-

schwellige Geräuschkulissen, welche 

die Ausstellungsobjekte klanglich wie-

dergaben, erweckten die Exponate zum 

Leben, und die Szenografie sorgte für 

die richtige Dramaturgie.

Eventarchitektur: 

Eintauchen in die Welt von ABB

Die Eventarchitektur musste die Szeno-

grafie unterstützen und in den Räumen 

die Welt der ABB erlebbar machen. Die 

Eventarchitekten definierten dazu die 

Raumeinteilung der Bewegungsflä-

chen, den Besucherfluss, die Besu-

cherführung sowie die Ausgestaltung 

der Räume. Erwartet wurden täglich bis 

zu 600 Gäste. Empfangszone, Kon-

gressbereich, Keynote-Bereich, Aus-

stellungsbereich, Verpflegungszone so-

wie Fluchtwege wurden nach Vorgaben 

der ABB dimensioniert. Die Räume 

mussten nicht nur logistische Vorgaben 

erfüllen, ebenso wichtig war die Umset-

zung der dramaturgischen Elemente: 

«Die Ausstellung sollte den Kontakt 

zwischen Beratern von ABB und den 

Besuchern zum Erlebnis machen», be-

tont Bertram Bihler, Spezialist für 

Eventarchitektur bei Habegger. Die 

Raumtrennung erfolgte mit Licht, Bil-

dern, grafischen und akustischen Ele-

menten, die ein Eintauchen in die Welt 

von ABB physisch erlebbar machten. 

Der Serviceparcours führte die Besu-

cher von der Eingangszone, wo sie mit 

an den Wänden angebrachten allgemei-

nen Fragen konfrontiert wurden, zu 

spezifischen Antworten und so zum In-

nenleben des Unternehmens.



Infrastruktur:

Technische und bauliche Umsetzung 

Die Arbeiten umfassten diverse Um-

bauten in der Halle, die Raumeintei-

lung, den Aufbau der Bühne und Trenn-

wände sowie die Bereitstellung von 

Stromversorgung und Eventtechnik. 

Geplant war der Einsatz von Audio, Vi-

deo, Licht, Ton, Rigging und IT. Auch ko-

ordinierten die Fachleute neben dem 

Aufbau der Ausstellungszone die Expo-

nate vor Ort. So wurde zum ersten Mal 

in der Schweiz eine 5,5 Tonnen schwere 

Roboter-Zelle gezeigt, die spezielle 

bauliche Massnahmen zur Verstärkung 

des Bodens in der Industriehalle ver-

langte. Die Gesamtverantwortung für 

die baulichen Massnahmen, die techni-

schen Installationen und den Betrieb 

lag bei Habegger.

Ein lohnendes Engagement 

Die Realisierung eines Projektes die-

ser Grösse und Komplexität ist ohne 

eine genaue Planung und das einwand-

freie Zusammenspiel von Spezialisten 

aus unterschiedlichsten Fachbereichen 

nicht möglich. Die Habegger AG be-

schäftigt Fachleute aus über 40 ver-

schiedenen Berufen. So beschäftigen 

sich die Mitarbeiter neben der techni-

schen Umsetzung des Events auch mit 

der Planung und Realisation von tem-

porären Bauten und mit der medialen 

Inszenierung der Botschaft. In der Kre-

ation, Budgetierung und Ausführung 

arbeiten die Fachleute immer im selben 

Team, damit die technische Machbar-

keit der Inszenierung jederzeit sicher-

gestellt werden kann. Das breite fachli-

che Know-how, schlanke Projektleiter-

Strukturen, kurze Entscheidungswege 

sowie Kontinuität der Ansprechpartner 

bieten erhebliche Vorteile: Es reduziert 

die Schnittstellen, vermeidet Doppel-

spurigkeiten und stellt die Zuständig-

keiten sicher. Die Teams der Habegger 

AG verstehen sich in ihrer Rolle nicht 

als Lieferanten, sondern als Partner 

ihrer Kunden.

AusstellungEmpfangPlenum

OBERGESCHOSS

ERDGESCHOSS

K
ey

no
te

Se
ss

io
ns

K
ey

no
te

Se
ss

io
ns

K
ey

no
te

Se
ss

io
ns

K
ey

no
te

Se
ss

io
ns

LunchApéro



Habegger AG

Riedthofstrasse 124, 8105 Regensdorf

Tel +41 43 388 78 78, Fax +41 43 388 78 79

www.habegger.ch, mail@habegger.ch

Dominic Kölliker

Business Development 

Manager

Tel +41 43 388 78 53

dkoelliker@habegger.ch

Kontakt

Der technische 
        Generalunternehmer
Wir verstehen die Anforderungen und 

Ziele unserer Kunden. Durch innovative 

Lösungen und durch unsere breite 

Fachkompetenz schaffen wir zusätzli-

chen Mehrwert und maximale Effi zienz. 

Als technischer Generalunternehmer 

übernehmen wir die Verantwortung 

hinsichtlich Funktion, Qualität, Kosten 

und Terminen bei nationalen oder inter-

nationalen Events und Grossveranstal-

tungen. 

Was, wenn alles funktioniert aber die 

Inszenierung langweilt? Deshalb er-

gänzt unsere szenografi sche Abteilung 

die Technik. Unsere Konzepter und Re-

gisseure sorgen dafür, dass aus einem 

Event ein Erlebnis wird. Im Mittelpunkt 

unserer Arbeit steht immer das Projekt. 

Dafür engagieren wir uns. 

Mediale Erlebniswelten

Mediale Erlebniswelten entstehen aus 

der optimalen Verbindung von Inhalt 

und Inszenierung. Das bedingt eine 

passende Dramaturgie, Eventarchitek-

tur, das Eventengineering und die tech-

nische Infrastruktur. Wir entwickeln 

Drehbücher und Visualisierungen, pla-

nen Eventbauten, realisieren Multime-

dia-, Licht- und Audiokonzepte, stellen 

die gesamte Eventtechnik bereit und 

sorgen für die einwandfreie Bedienung. 

Unsere Szenografen sorgen zudem für 

eine stringente Umsetzung Ihrer Bot-

schaft über alle Disziplinen hinweg.
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